
Netzwerk und Austausch
Salzgitter AG unterstützt das Spitzentreffen von Wissenschaft und Wirtschaft

beim internationalen Tennisturnier in Braunschweig

Braunschweig.Der Sport bringt
sie alle zusammen. Auf dem Ge-
lände des ATP-Turniers kamen
am Rande der BRAWO OPEN
renommierte Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler der
TU Braunschweig, der HBK
Braunschweig, Ostfalia Hoch-
schule für angewandte Wissen-
schaften, TU Clausthal, PTB
und dem DLR zusammen, um
sich mit einer starken Spitze der
regionalen Wirtschaft zum Dia-
log zu treffen.

Der attraktiveVeranstaltungs-
ort des internationalen Tennis-
turniers trägt schon seit 2018 da-
zu bei, dass das Event „Wirt-
schaft trifft Wissenschaft“ zu
einer festen Institution des
Braunschweiger Sommers ge-
worden ist. Markus Beese, Ge-
schäftsführer der Brunswiek
Marketing GmbH, begrüßte die
170 Gäste, die an zehn Themen-
tischen miteinander ins Ge-
spräch kamen. Für dieOrganisa-
tion haben sich fünf regionale
Partner zusammengetan: die
IHK Braunschweig, die IHK Lü-
neburg-Wolfsburg, die Bruns-
wiekMarketingGmbH,die Salz-
gitter AG und die Allianz für die
Region GmbH.

Unter der Moderation Oliver
Seidlers haben IHK-Präsident
Tobias Hoffmann und die Präsi-
dentin der TU Braunschweig,
Prof. Dr. Angela Ittel, die Veran-

staltung eröffnet und erklärt,
warum es wichtig ist, dass Wirt-
schaft und Wissenschaft Hand
inHand gehen. „Deutschland ist
ein rohstoffarmes Land, aberwir
haben viele kluge Köpfe, um
unseren Wohlstand und unsere
Wertschöpfung zu erarbeiten.
Das geht nur gemeinsam“, sagte
TobiasHoffmannstellvertretend

für beide IHKs. Präsidentin
Prof. Dr. Ittel ergänzte: „Es ist
wichtig, die Ergebnisse unserer
Grundlagenforschung in die
Praxis zu bringen, um in die An-
wendung und im besten Fall in
die Ausgründung zu kommen.“

ChristianHeinrichmachte für
die Salzgitter AG klar, dass es für
technischenFortschritt auch im-

mer wissenschaftlichen Nach-
wuchs braucht. „Und die besten
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter kommen aus der Region.“
Nach den starken Worten aller
an der Veranstaltung beteiligten
Partner ging es an den Themen-
tischen in einen intensiven Aus-
tausch und die Pflege der Netz-
werke untereinander.

Haben sich für die organisation zusammengetan: thomas ahlswede-Brech (allianz für die region
GmbH), markus Beese (Brunswiek marketing GmbH), tobias Hofffmann (iHk Braunschweig), prof.
Dr. angela ittel (tU Braunschweig), Dr. Florian löbermann (iHk Braunschweig) und Christian Hein-
rich (salzgitter aG) beim treffen zwischen Wirtschaft und Wissenschaft. Foto: maximiliaN BayErl

Bewerbung
für den IHK-

Sozialtransferpreis

Der mit 20.000 Euro dotierte
iHk-sozialtransferpreis zeich-
net Unternehmen und soziale
Einrichtungen aus, die sich in
kooperation auf herausragen-
de Weise für gesellschaftliche
Belange engagieren und zur
lösung sozialer Herausforde-
rungen beitragen. Noch bis
zum 26. Juli können Unter-
nehmen ihre Bewerbungen
einreichen. Die teilnahme am
sozialtransferpreis bietet
nicht nur die möglichkeit, die
sozialen projekte einer breiten
Öffentlichkeit vorzustellen,
sondern auch wertvolle an-
erkennung und finanzielle
Unterstützung zu erhalten.
Unternehmen jeglicher Größe
und Branche können damit
ihre innovativen und nachhal-
tigen sozialen projekte ins
rampenlicht rücken. Von Bil-
dungsinitiativen über Um-
weltprojekte bis hin zu pro-
grammen zur Förderung von
integration und Chancen-
gleichheit – der iHk-sozial-
transferpreis honoriert ein
breites spektrum an gesell-
schaftlichem Engagement.
Voraussetzung für die Bewer-
bung ist, dass sowohl das
Unternehmen als auch die so-
ziale Einrichtung aus dem Be-
zirk der iHk Braunschweig
kommen. alle informationen
sowie das Bewerbungsformu-
lar stehen auf der Homepage
www.ihk.de/braunschweig/
stp-bewerbung.

Sonnenenergie ist gefragt
Salzgitter zählt 145 neu installierte Photovoltaikanlagen im ersten Quartal 2024

Salzgitter. Im ersten Quartal
2024 wurden in Salzgitter insge-
samt 145 Solaranlagenneu instal-
liert. Dies entspricht einem Zu-
wachs von 7,3 Prozent im Ver-
gleich zur letzten Datenerhebung
im vierten Quartal 2023. Damit
liegt das Wachstum in Salzgitter
über dem bundesweiten Durch-
schnitt von 5,7 Prozent. Die Ge-
samtzahl der in Salzgitter instal-
lierten Solaranlagen beträgt aktu-
ell 2.133Anlagen – das entspricht
ungefähr einer Fläche von 22
Fußballfeldern.

Die installierte Leistung in
Salzgitter liegt damit bei insge-
samt 34 Megawatt. Gemessen an
der Anzahl der PV-Anlagen pro
1.000 Einwohner schafft Salzgit-
ter es im Ranking der Städte auf
Platz 1.821–gemessen ander ins-
gesamt installierten Leistung auf
Rang 336. Das geht aus den offi-
ziellen Photovoltaik-Ausbauzah-
len der Bundesnetzagentur für
das erste Quartal 2024 hervor, die
das Vergleichsportal für Solaran-
lagen und Wärmepumpen Self-
made Energy für 2.050 Städte

ausgewertet hat.
Solarexperte Dr. Tim Rosen-

gart, Geschäftsführer des Ver-
gleichsportals, schätzt die Ent-
wicklungen im ersten Quartal
2024 folgendermaßen ein: „In
2022 und 2023 war die Nachfrage
nach Solaranlagen aufgrund der
extremen Energiepreise nach
Ausbruch des Ukraine-Krieges
und dem Wunsch nach Absiche-
rung der eigenen Energieversor-
gung extrem hoch. Hinzu kamen
auch noch die vergleichsweise ge-
ringen Finanzierungskosten bei
den Banken. Viele Hausbesitzer
mussten monatelang auf die Ins-
tallation ihrer Solaranlage war-
ten.“

Doch das Blatt habe sich ge-
wendet, meint der Experte. Die
Solarfirmen haben den Auftrags-
stau abgearbeitet, Installationen
innerhalb von vier Wochen nach
Auftragseingang sindmittlerwei-
le üblich. „In 2024 gilt es nunwie-
der stärker, potenziellen Kunden
schlüssige Konzepte vorzulegen,
wie sie sich zu einem hohen An-
teil selbst versorgen und dabei

Hausbesitzer und -besitzerinnen
den Kauf einer Photovoltaikanla-
ge hinauszögerten. Im September
war das Förderprogramm„Solar-
strom für Elektroautos“ gestartet
– es gab Zuschüsse für den Kauf
einer PV-Anlage mit Wallbox
und Batteriespeicher. Aber die
Fördermittel waren nach einem
halben Tag vergeben.

„DasFrühjahr ist die besteZeit,
um sich mit der Anschaffung
einer Solaranlage zu beschäfti-
gen: Solarfirmen sind aufgrund
der geringeren Nachfrage im
Winter oft nur schwach ausgelas-
tet und haben mehr Zeit für eine
ausführliche Beratung“, rät Dr.
Tim Rosengart. Zudem beobach-
ten wir, dass viele Anbieter am
Ende der kalten Jahreszeit häufi-
ger Preisnachlässe geben als in
denSommermonatenundbereits
nach wenigen Wochen installie-
ren können. Hausbesitzer, die
jetzt einePV-Anlage kaufen, kön-
nen also bereits im Sommer den
größten Teil ihres Strombedarfs
selbst erzeugen und werden so-
mit energetisch unabhängig.“

Geld sparen können.“ Attraktive
Preise seien das eine, Systememit
hohem Mehrwert das andere.
Energiemanagement-Systeme
sorgen für hohe Eigenver-
brauchsquoten. Sie binden Haus-
haltsgeräte, Speicher und große
Verbraucher wie Wärmepumpen
und Ladestationen in die Steue-
rung ein. „Die meisten Solarfir-
men kooperieren mittlerweile
mitHeizungsfirmen,umgemein-

sam mit diesen Wärmepumpen
zu installieren, und sie errichten
Ladestationen für Elektroautos.“

Obwohl im Gesamtjahr 2023
so viele Photovoltaikanlagen in
Deutschland installiert wurden
wie nie zuvor, war die Nachfrage
im ersten Quartal 2024 laut Dr.
Tim Rosengart vergleichsweise
schwach. Die Nachfrage sei zu
Beginn des Jahres grundsätzlich
niedriger. Hinzu kam, dass viele

Grüne Energie auf dem Dach: in salzgitter wurden bisher 2.133
solaranlagen installiert. Foto: sz-pa/rk
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